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herbeigeführt. Auf ähnliche Weise endete der an derselben
Krankheit leidende Kaiser Otto IV. Auch er nahm, ob mit oder
ohne Wissen der Aerzte steht nicht fest, ein zu starkes Ab-
führmittel.

Als Albrecht I., damals noch nicht Kaiser, nach dem Ge-
nuss von Fischen von einem heftigen Unwohlsein befallen
wurde, hingen die Aerzte den Fürsten an den Füssen auf, damit
das Gift aus Augen, Ohren, Nase und Mund herausrinnen sollte.
Der Kranke verlor bei dieser Prodezur auf einem Auge die
Sehkraft und behielt zeitlebens eine bleiche Gesichtsfarbe. Ein
Jahrhundert später musste sich Kaiser Sigismund der gleichen
Kur unterziehen. Man hatte ihn zu vergiften versucht. Die
starke Natur des Herrschers überwand jedoch, ohne dass sich
Folgen einstellten, die eigenartige Heilmethode,

Zu bedenken ist, dass die geschilderten Eingriffe und
Kuren bei Fürstlichkeiten vorgenommen wurden, über deren
Wohlergehen die besten Aerzte ihrer Zeit wachten. Wie mögen
da erst unwissende Pfuscher gearbeitet, wie die Patienten ge-
litten haben. B. F.
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hervor, vor allem in Volkstypen der ursprünglichen Talschaft
Lötschen. Dass Armin Biebers Können sich auch am Figür-
liehen bewährt, davon überzeugt uns allein schon das Bild des
Zirkusclowns Cavallini, dessen unwiderstehlicher Komik wir
uns auch hier nicht zu entziehen vermögen. Was Armin Biebers
Aquarelle immer wieder auszeichnet, der sichere Blick für das
Wesentliche in der formalen und farbigen Erscheinung sowohl
der Architektur wie der Landschaft oder der menschlichen
Figur, das Erlauschen der heimatlichen Stimmung und die flüs-
sige Handschrift der Wiedergabe, das verleiht auch der heu-
rigen Ausstellung wieder ihre anziehende Wirkung und vermag
des Malers Schaffen dem Beschauer in vertraute Nähe zu
rücken. a.

N.I icht nur unsere Bauern, sondern auch die Landschafts-
maier werden die lange Reihe schöner Wochen des vergangenen
Sommers und Herbstes in gutem Gedenken behalten, waren sie
doch dem Schaffen der einen wie der andern förderlich. Für
die Landschaftsmaler beweist es der Berner Armin Bieber mit
der reichen künstlerischen Ernte aus einer fleissig ausgenützten
Jahresspanne, die er vom 13. November bis 4. Dezember in der
Kunsthandlung Christen an der Amthausgasse 4 in Bern aus-
stellt. Jeder Jahreszeit und jeder Gegend weiss er ihre beson-
dern Reize und Stimmungen abzulauschen, sei es malerischen
altstädtischen Winkeln, den grünen Weiten unter dem hohen
Himmel des Mittellandes oder dem Gleissen von Fels und Eis
im Hochgebirge. Unter den Ansichten von Bern dominieren
diesmal im Stimmungsgehalt überaus wohlgelungene Winter-
bilder vom alten Nydeggviertel. Ein farbig ungemein lebhaftes
Nydegghöfli in der hellen Vorfrühlingssonne sticht besonders
hervor. Zu den Berner Stadtbildern gesellen sich diesmal auch

solche, nicht minder verständnisvoll erfasste von Solothurn und
Fryburg. Dazu kommen grossräumige Landschaften vom Moos-
see, vom Dittlinger- und vom Geistseelein und von der obern
Gürbe, deren heimatliche Reize uns Armin Bieber recht eigent-
lieh erschliesst. Reichen künstlerischen Niederschlag fanden
wiederholte und fleissig ausgenützte Aufenthalte im Jungfrau-
gebiet und im Lötschental. Die Wucht der Formen und das

kräftige Leuchten der Farben verschmelzen in diesen Hoch-
gebirgsbildern zu eindrücklicher Wiedergabe des Zaubers un-
serer schönen Bergwelt. Als neues Element im freien Schaffen
Armin Biebers tritt in der heurigen Ausstellung das Figürliche
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ksrbeigskükrt. àik sknlicks Weiss enâeìs Äer sn Äerseldsn
Krsnkksit leiÄenÄs Ksiser Otto IV. ^.uck er nskm, oìz mit oâer
okne Wissen Äer ^.sr^ìs stekt nickt test, sin ?u stsrkes áb-
kükrmittel.

^.ls â.Idrsckt I., Äsmsls nock nickt Ksiser, nsck âem Os-
nuss von Liscksn von einem kektigsn Onwoklsein bsksllen
wurâs, kingen 6is /^erüts Äsn bürsten en Äsn Müssen sut, âsmit
Äss Oikì sus àugsn, Okrsn, Nsse unÄ lVlunâ ksrsusrinnsn sollte,
ver Krsnke vsrior ksi Äieser LroÄsaur sut einem /tugs Äis
Sekkrskt unÄ bekisit Zeitlebens eine bleiche Ossicktsksrbe. Lin
ÄskrkunÄert später musste sick Kaiser SigismunÄ Äer gleicken
Kur untsr^isken. IVlsn kstts ikn 2U vergiktsn versuekt. Ois
stsrke Natur Äss Nsrrsckers überwsnÄ jsÄock, okne Ässs sick
Lolgen einstellten, Äis sigsnsrtigs NeilmstkoÄe>

Lu dsÄsnken ist, Ässs Äis ßssckilÄerten Llngrlkke unÄ
Kuren bei Lürstlickkeitsn vorgenommen würben, über Äersn
Woklsrgsken Äis besten /terete ikrer Lsit wsckten. Wie mögen
Äs erst unwisssnÄe Lkuscksr gssrbsitst, wie Äie Lstisntsn Ze-
litten ksden. ö. L.
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ksrvor, vor sllsm in Volkstxpsn Äer ursprünglicksn ?slsckskt
Lötscksn. Osss àmin Lisbers Können sick suck sm Ligür-
licken bewskrt, Äsvon überzeugt uns sllein sckon Äss Lilà Äss
Lirkusclowns Osvsllini, Ässssn unwiÄerstsklicksr Komik wir
uns suck kisr nickt ?u snt^isksn vermögen. Wss /trmin Siebers
/tqusrslls immer wieÄer sus^sicknet, Äer sickere Llick tür Äss
Wsssntlicks in Äer tormslen unâ tsrbigsn Lrscksinung sowokl
Äer /trckitektur wie Äer OsnÄsckstt oÄer Äer menscklicken
Ligur, Äss Lrlsuscksn Äer keimstlicksn Stimmung unâ Äie klüs-
sigs KsnÄsckritt Äer WisÄsrgsbs, Äss verlsikt suck Äer keu-
rigsn Ausstellung wieÄer ikrs sn^iekenÄs "Wirkung unÄ vermsg
Äss Nlslsrs Sckstksn Äsm Lescksusr in vsrtrsuts Nsks ^u
rücken. s.

!ickt nur unsers lZsusrn, sonÄsrn suck Äis OsnÄsckstts-
mslsr wsrÄsn Äis lsngs Leibs scköner Woeksn Äss vsrgsngensn
Sommers unÄ Herbstes in gutem OsÄsnksn bskslten, wsrsn sie
Äock Äem Lcksttsn Äer einen wie Äer snÄsrn törÄsrlick. Kür
Äis OsnÄscksktsmslsr beweist es Äer Lsrner àmin Lieber mit
Äer rsicken künstlsriscksn Lrnts sus einer klsissig ausgenützten
Äskrssspsnns, Äis er vom 13. November bis 4. Dezember in Äer
KunstksnÄlung Lkristsn sn Äer /tmtksusgssse 4 in Lern sus-
stellt. ÄsÄsr Äskrss^sit unÄ zsÄsr OegsnÄ weiss er ikrs bsson-
Äsrn Leise unÄ Stimmungen sb?.ulsuscken, sei es mslsriscksn
sltstsÄtiscksn Winkeln, Äsn grünen Weiten unter Äsm koken
Himmel Äss lVlittellsnÄss oÄer Äsm Olsissen von Lels unÄ Lis
im Lockgskirgs. Unter Äsn /tnsiektsn von Lern Äominisren
Äiesmsl im Stimmungsgskslt überaus woklgslungens Winter-
bilÄsr vom alten NxÄeggviertsl. Lin tsrbig ungsmsin lsbksttss
NxÄsggkökli in Äer kellen Vortrüklingssonne stickt besonÄers

kervor. Lu Äsn Lsrner LtsÄtbilÄsrn gesellen sick Äiesmsl suck
soleks, nickt minâsr vsrstsnÄnisvoll srksssts von Solotkurn unÄ

Lrz^burg. VS2U kommen grossrsumigs OsnÄseksktsn vom lVloos-

ses, vom Oittlingsr- unÄ vom Osistseslein unÄ von Äer obern
Oürbs, Äersn ksirnstlicks kleine uns àmin Lieber reckt sigent-
lick srscklissst. Lsicksn künstlsriscksn NisÄsrscklsg ksnÄsn

wisÄerkolte unà klsissig ausgenützte ^.uksntkslte im Äungkrsu-
gebiet unâ im Lötscksntsl. vis Wuckt Äer Lormsn unÄ Äss

krsktige Lsucktsn Äer Lsrbsn versckmelzen in Äisssn Lock-
gsbirgsbilÄsrn ^u sinÄrücklicksr WieÄsrgsbs Äss Lsubsrs un-
ssrsr sckönsn Lsrgwslt. /tls neues LIement im kreisn Sckskksn

/Vrmin Lieber« tritt in Äer ksurigen Ausstellung Äss Ligürlicks
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